
 

 

 

 

Kunstmuseum Singen  
 
Öffentliche Führungen durch die Ausstellung  
„30 Jahre. Kunstmuseum Singen.“  
Sonntag, 30.08.2020, 11.00 Uhr  

Sonntag, 30.08.2020, 14.30 Uhr  

 

(Singen, 12. August 2020) Nachdem das Kunstmuseum Singen sein 

Kunstvermittlungsprogramm für Kinder und Jugendliche bereits wieder 

aufgenommen hat, stehen nun auch öffentliche Führungen für Erwachsene auf dem 

Veranstaltungsprogramm.  So lädt das Kunstmuseum am Sonntag, dem 30. August 

jeweils um 11 und 14.30 Uhr zu einem geführten Rundgang durch die aktuelle 

Ausstellung „30 Jahre. Kunstmuseum Singen.“ ein.  

 

Die Jubiläumsausstellung zum 30jährigen Bestehen des Kunstmuseums rückt die 

eigene Sammlung in den Blick und verbindet die beiden Schwerpunkte „Höri-

Künstler“ und „Zeitgenössische Kunst der Euregio Bodensee“ zu einem anregenden 

Dialog. Dieser entfaltet sich durch den auf beiden Etagen des Kunstmuseums 

abwechslungsreich inszenierten Parcours, der mit Gemälden, Plastiken, Skulpturen, 

Zeichnungen, Druckgraphiken und Photographien von 1900 bis heute die 

Besucherinnen und Besucher auf einen Streifzug durch über 100 Jahre 

Kunstgeschichte am Bodensee einlädt.   

 

Bei der Führung mit Museumsleiter Christoph Bauer können die Besucherinnen und 

Besucher mit bislang noch nie im Kunstmuseum gezeigten Werken die Höri-

Klassiker Otto Dix, Max Ackermann oder Curth Georg Becker neu entdecken und 

Positionen der Gegenwartskunst aus der Euregio Bodensee erleben.  

 

Eintritt und Führung: 7 Euro / 5 Euro ermäßigt  

 

Zum gegenseitigen Schutz der Besucherinnen und Besucher ist die Teilnehmerzahl 

entsprechend der aktuellen Hygienerichtlinien begrenzt und in den Räumlichkeiten   

des Kunstmuseums ein Mund-Nase-Schutz zu tragen. Um Anmeldung wird gebeten 

unter: +49 (0)7731 85 271 oder aufsichtkm@singen.de    

 

 



 

 

 

Veranstaltungsort:  

Kunstmuseum Singen  

Ekkehardstr. 10 

D 78224 Singen  

www.kunstmuseum-singen.de  

 

Alle Aktivitäten des Kunstmuseum Singen werden gefördert durch:  

Sparkasse Hegau-Bodensee und Thüga Energie 


